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Optimistische Geschäftserwartungen  
sorgen für gute Stimmung
Im dritten Quartal 2016 herrscht bei den Unternehmen der Informa­
tionswirtschaft weiterhin eine gute konjunkturelle Stimmung. Der ent­
sprechende ZEW Stimmungsindikator legt im Vergleich zu einem ohne­
hin bereits hohen Wert im Vorquartal noch einmal um 3,4 Punkte zu und 
erreicht einen Stand von 68,9 Punkten. Damit wird die wirtschaftliche 
Situation in der Informationswirtschaft von einer deutlichen Mehrheit 
der Unternehmen positiv eingeschätzt.

Der Anstieg des Stimmungsindika­
tors ist in erster Linie auf eine positive 
Entwicklung der Geschäftserwartungen 
bezüglich des Umsatzes und der Nach­
frage nach eigenen Produkten und Dienst­
leistungen zurückzuführen. Der entspre­
chende Teilindikator für die Geschäftser­
wartungen nimmt im Vergleich zum Vor­
quartal um 6,6 Punkte zu und erreicht ei­
nen Stand von 72,9 Punkten. Mit diesem 
Wert, deutlich oberhalb der kritischen 
50-Punkte-Marke, signalisiert der Teilin­
dikator, dass die Mehrheit der Unterneh­
men in der Informationswirtschaft mit 
einem Umsatz- oder Nachfrageplus im 
vierten Quartal 2016 rechnet. Neben den 
Erwartungen fällt auch die Einschätzung 

der aktuellen Geschäftslage, also die Ent­
wicklung von Umsatz und Nachfrage im 
dritten Quartal 2016, mehrheitlich positiv 
aus. Der entsprechende Teilindikator für 
die Geschäftslage legt im Vergleich zum 
Vorquartal leicht um 0,4 Punkte zu und 
erreicht einen Stand von 65,1 Punkten.

Optimismus dominiert in der  
IKT-Branche

Nachdem der Stimmungsindikator in 
der Branche Informations- und Kommuni­
kationstechnologien (IKT) bereits im Vor­
quartal ein Langzeithoch erreicht hatte, 
hat sich die Einschätzung der konjunktu­
rellen Stimmung in der aktuellen Umfrage 

noch einmal verbessert. Der Stimmungs­
indikator steigt um 3,7 Punkte auf einen 
Stand von 78,2 Punkten.

Sowohl die aktuelle Geschäftslage als 
auch die Geschäftserwartungen für das 
nächste Quartal fallen in der IKT-Branche 
mehrheitlich positiv aus. Der Teilindikator 
für die Geschäftslage erreicht einen Stand 
von 73,5 Punkten und signalisiert damit 
eine positive Entwicklung im Vergleich 
zum Vorquartal. Während 61,6 Prozent der 
Unternehmen im dritten Quartal 2016 ei­
nen höheren Umsatz erzielen konnten als 
im Vorquartal, mussten lediglich 10,9 Pro­
zent der Unternehmen einen rückläufigen 
Umsatz verbuchen. 

Die Einschätzung der aktuellen Ge­
schäftslage unterscheidet sich allerdings 
stark zwischen Unternehmen der IKT-
Hardwarebranche und IKT-Dienstleistern. 
Während die IKT-Dienstleister die Ge­
schäftslage sehr positiv einschätzen, zei­
gen sich IKT-Hardwareunternehmen eher 
pessimistisch. Die negativen Saldowerte 
für Unternehmen der Hardwarebranche 
verdeutlichen, dass hier Unternehmen 
mit einer ungünstigeren Entwicklung der 
Geschäftslage überwiegen. Hinsichtlich 
der Geschäftserwartungen zeigen sich so­
wohl IKT-Hardwarehersteller als auch IKT-
Dienstleister überwiegend optimistisch. 
Der Teilindikator für die Geschäftserwar­
tungen legt im Vergleich zum Vorquartal 
entsprechend um 6,8 Punkte zu und er­
reicht einen Stand von 83,3 Punkten.

Mediendienstleister wieder  
optimistischer

Bei den Mediendienstleistern hat sich 
die konjunkturelle Stimmung im dritten 
Quartal 2016 wieder aufgehellt. Nachdem 
in den vorherigen drei Quartalen jeweils 
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Lesehilfe: Der ZEW Stimmungsindikator Informationswirtschaft steigt im Vergleich zum Vorquartal um 3,4 Punkte und  
erreicht im dritten Quartal 2016 einen Wert von 68,9 Punkten. Der Teilindikator für die Geschäftserwartungen für das 
vierte Quartal 2016 steigt auf einen Wert von 72,9 Punkten und der Teilindikator für die aktuelle Geschäftslage steigt auf  
65,1 Punkte.� Quelle: ZEW



2  |  ZEW Branchenreport Informationswirtschaft · Oktober 2016

die kritische 50-Punkte-Marke unterschrit­
ten wurde, ist der Stimmungsindikator 
nun auf einen Stand von 58,2 Punkten 
gestiegen. Im Vergleich zum Vorquartal 
hat er damit um stattliche 14 Punkte zu­
gelegt. Dieser Anstieg resultiert gleicher­
maßen aus der verbesserten Einschät­
zung der Geschäftslage und der Ge­
schäftserwartungen. Der Teilindikator für 
die Geschäftslage ist dabei um 14,3 Punk­
te gestiegen und der Teilindikator für die 
Geschäftserwartungen um 13,3 Punkte.

Mit einem aktuellen Stand von 64,6 
Punkten zeigt der Teilindikator für die Ge­
schäftserwartungen an, dass eine deutli­
che Mehrheit der Mediendienstleister op­
timistisch in die Zukunft blickt. So erwar­
ten 53,8 Prozent der Unternehmen Um­
satzsteigerungen im nächsten Quartal, 
aber nur 18,8 Prozent befürchten Umsatz­
einbußen im gleichen Zeitraum. Die Er­
wartungen bezüglich der Nachfrage nach 
eigenen Produkten oder Dienstleistungen 
fallen ähnlich positiv aus, was zum Teil 
sicherlich auf eine positive Einschätzung 

des kommenden Jahresendgeschäfts zu­
rückzuführen sein dürfte. Allerdings sig­
nalisiert der Teilindikator für die Ge­
schäftslage mit einem Wert von 52,4 
Punkten, dass der Anteil an Unternehmen 
mit einer verbesserten Geschäftslage im 
dritten Quartal nur knapp überwiegt. 

Gutes Klima bei wissensintensiven 
Dienstleistern 

Die wissensintensiven Dienstleister 
schätzen die konjunkturelle Stimmung 
nach wie vor mehrheitlich positiv ein. Mit 
einem Anstieg um 0,2 Punkte ändert sich 
der Stimmungsindikator kaum und er­
reicht einen Stand von 63,8 Punkten. Der 
nahezu konstante Wert des Stimmungs­
indikators resultiert aus der gegenläufi­
gen Entwicklung der beiden Teilindikato­
ren. Während der Teilindikator für die Ge­
schäftslage im Vergleich zum Vorquartal 
3,8 Punkte verliert, steigt der Teilindikator 
für die Geschäftserwartungen um 4,5 
Punkte. Dennoch schließen beide Teilin­

dikatoren deutlich oberhalb der kriti­
schen 50-Punkte-Marke ab und erreichen 
Werte von 61,1 Punkten für die Geschäfts­
lage und 66,7 Punkten für die Geschäfts­
erwartungen. Demnach beurteilt die Mehr­
heit der wissensintensiven Dienstleister 
die aktuelle Lage und die künftige kon­
junkturelle Entwicklung positiv. 

Positive Entwicklung des  
Personalbestands erwartet

Der Personalbestand in den Unterneh­
men der Informationswirtschaft hat sich 
im dritten Quartal 2016 mehrheitlich po­
sitiv entwickelt. Während 9,2 Prozent der 
Unternehmen Personal abbauen muss­
ten, konnten 47,4 Prozent die Anzahl ih­
rer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter er­
höhen. Auch für die einzelnen Teilbran­
chen der Informationswirtschaft über­
wiegt im Saldo der Anteil an Unterneh­
men, die Neueinstellungen vornehmen 
konnten. Bei den Mediendienstleistern 
beispielsweise berichten im Saldo etwa 
zehn Prozent der Unternehmen von einer 
positiven Personalentwicklung.

Hinsichtlich der Erwartungen für die 
Personalentwicklung im vierten Quartal 
2016 zeigen sich die Mediendienstleister 
allerdings eher pessimistisch. Zwar pla­
nen 13,6 Prozent der Unternehmen Neu­
einstellungen, gleichzeitig gehen aber 
20,4 Prozent davon aus, Personal abbau­
en zu müssen. Wissensintensive Dienst­
leister und IKT-Unternehmen, allen  
voran die IKT-Dienstleister, schätzen die 
künftige PersonalentwicKlung im Ver­
gleich zum Vorquartal deutlich optimisti­
scher ein. Insgesamt erwarten im Saldo 
32,3 Prozent der Unternehmen in der In­
formationswirtschaft, ihren Personalbe­
stand im vierten Quartal 2016 zu erhöhen.

Daniel Erdsiek, erdsiek@zew.de 

Stimmungsindikatoren der Teilbranchen der Informationswirtschaft

Lesehilfe: Der Stimmungsindikator für die IKT-Branche steigt im Vergleich zum Vorquartal um 3,7 Punkte und erreicht im dritten Quartal 2016 einen Wert von 78,2 Punkten. Der Teilindikator 
für die Geschäftserwartungen für das vierte Quartal 2016 steigt auf einen Wert von 83,3 Punkten und der Teilindikator für die aktuelle Geschäftslage steigt auf 73,5 Punkte.� Quelle: ZEW

Personalerwartungen der Informationswirtschaft für das vierte Quartal 2016

Lesehilfe: 37,9 Prozent der Unternehmen in der Informationswirtschaft gehen von einem steigenden Personalbestand im 
vierten Quartal 2016 aus. Einen abnehmenden Personalbestand erwarten 5,6 Prozent der Unternehmen in der Informati­
onswirtschaft.� Quelle: ZEW
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